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Namenstudien Dr e Qeitere Belege für bekan: asiatische
YtCsSNamen au Ägypten

Manfred GOrg Bamberg

Südwarts des T .ONS des Großen Amuntempel1s Karnak, Anfang
des jeges Richtung auf den Mut-Bezirk lagern gegt  19 einıge
Inschriftenblöcke, denen l1ejenıgen MI erkennbaren Ortsnamendarstel-

L1ungen dem asiatischen nıer Interesse finden sollen, weil G1e

M noch N1C\ die einschlägıge L1ıteratur eiNgegaNg! die

ursprüngliche Anordnung der allem eın nach DAn  \

hör1iıgen 'ragmente ıch diesem Zeitpunkt keine Auskunft

hoffe KUurze Informat.ıonen en. Hıer sSOoLL

NAaAC] darum gl die Selbst, PE Schreibung Identifika-

tiıon mitzuteilen. Nachzeichnungen wurde angesichts der igegebenen
OS erzichte Mg1., DDa 1)
S tj-h-si chs) Tahsi Abb. 1)

Altensscheint dieses siüdlLich der Gegend Oadesch ge-

Legene als Wnnn den 7zuletzt VOIN M, aufgeführ-
Belegen S1ind ZUNAC! die zwischenzeitlich bekanntgewordenen 'r  —

des Namens auf dem Koloßsoccke dem Pylon VO]  5 Tagmen-
tariıseh erhaltene, zweifelsfifreı rekonstruierbar! Schreibung E3r Ä=S2
3 und der ]Jüngs publizi L1STe (NC 18) nach
A 216 m1ıt der Schreibung t7-hı-s tbs)4 Y WOZU die übner IPPERTIS

und Mitteilungen die Amarah-Lıste und deren Beziehungen
den amenListen SolLeb hinausführenden Beobachtungen B

(im vorliegenden vergleichen Sind) hinzuzufügen . auır

dem angehenden Block stehende 187 koamplett zeigt
keıne der en, die Mißverständnıssen gegeben

Für YEeUN!  ıch!| Mi: beı der Aufnahme bın 1C err , BARTELS,
urg , ank verpflichtet.
M. WEILPPERT, dom: Studıiıen un Materıalıen /nr Geschiıchte der Edomıter
auf Grund schriftlicher und archäologischer Quellen, Tübıngen 1971 ,609.



(2) KIDe kpn) Byblos (Abb. 2)

NamenovaLl ıst Oberen Wa erhalten enthält zweifelsfrei

phön1iziıschen dessen H1iıero-

glyphischen varıleren, aC| jedoch die hıer Anfangs-
graphie erkennen lassen WÄährend Seiner Zusammenschau der —
1ısten SOoUL  D, dreimal koammentar los eın Kup-n.ı ansetzt

und ke1ine entifikation g1b zeigen die jetz
FDEL: die Identıtät der drei Namenbelege trotz der Fehlschreibung der

Aksha-Liste 24) diesen dre1ı List:  egen kanmmen die
be1ıl früherer Gelegenheit versuchsweilise angesetzten beiden 'orkammen
e1lner 15 Amenophis (?) e1nNner ptolemäischen Zusanmenstel-

l1ung hınzu w1ıe auch die nıer einzubringende Fragmentschre. des Na-

INCIS ı, dessen ZugehÖörigkeit einer 1S auch diesem Ra f offenkundig
ıst. der ‚OS nach HEICK, der autf den Beleg der ‚1ebliste

hinweıist, den stereot ‚:1L1STEN 'aum  ‚ erscheine Y 1äß ıch demgemäß
niıcht aufrechterhalten.

(3) t()nDpw tnp) Tun1p (Abl;.3)
i eder liegt eın Namenfragmen Oohne eıne anzung besondere

bereıtet. rechten Se1iıte des +ST. allem eın nach eın

w1ıe abgebrochenes anzusetzen, der TeCANtTe Oobere inkel des

erkennbar ı1sSt W1ıe die Kopf- Halspartie des >  > Namensende. Dıe

iısherıgen Belege des Namens S1Nd be1ı aufgeführt dazu treten

die Verschreibungen VON Aks!  S (Jeweils 7} lamensform
NAaC! kamnmmt unt:« den sonstı1ıgen List:  egen 4: 169

Vgl. P, CLERE-L.MENASSA-P.DELEUZE, Le SsSOoCle du cOolosse Oorıental dresse
devant IN= x . Pylone de Karnak, 1N: Karnak (1970-1972), Kaıro 975
F1g
M1 i1irrtumlıch verdrehtem (sOo KITCHEN 1M NnSsSC

YVNOPSe der LA Ssten VO: Aksha, Amara un! Soleb (0,C.,6-9) un
sSeın eingehender Kommentar O6 Z 138 Siınd erheblich aufschlußreicher
als HELCKSsS Zusammenschau Lln dessen "Beziehungen” 9717 262-264
Ziu TahSi Vg zuletzt A RAINEY, enhotep FES Campalgn CO Takhsı, 1n :
ARCE (1973) 71-74,
Vgl. azu EDEL, ()YI’AÄA z Anm.27.
Ziu den Belegen Vgl. DNG PTE WEIPPERT, OCr Z Ua e

/ DGa 2 263 VGL 7 OsCoe / m1ıt D DE
1R Vgl. (1978) T i Vgl. (1979)
13 HELCK, OC y 301 WEIPPERT, O.Co. y 8
15 azu vgl jetz dıe Ausführunge: Dn ( 1m vorliegenden Ngı

ferner uch Beobachtungen den Ormen WW/WNW Ln (1975)61£.



Nach

Erweıterung des Be1ıtrages den Toponymen palästinas/Syriens MOCHN-

ıch CIM Konj]ektur Vorschlag brıngen, die dreı Belege für

ebenfalls Norden Palästınas gelegenen schlLießen assen Onnte.

Dıie erfolgte Publikatıon der Amarah-Lısten 1Le’ UNT:« 23 die

Chre1ibung ‘uNes Namens, der den 15 VOTI und SOL  D, Iragmen-
twK ,1SC erhalten ı e1. Dıie Amarah-Graphie Lautet d  n —— m  V a&

E1LN Namenbildung, die autfs erste ke1ine enti  t1ıon ermög lic)
eın Zdem halte ıch für alle drelı Fassungen WE

nıgstens 488l er Lesung en, nämlich den L StTAatt des h1ıe-

ratischer 'elbung gelegentlich ähnlichen Doppelstrichs V \\ A
Anschluß das autende ware demnach Lesen Späatesten:

autf der der Amarah:  aphıe ich noch 171

weıtere Verlesung eingebuürg! näamlLich die e1Nes E1NENM I1l y be1ı

der 1l1derseıits gestreckten FOrMmM Hieratischen UurcCchaus mög lic! ersche1i-

nen kann d1ies QLAE; e 1l0s auf E1 Di Z die

ıch ‚OS mıt der phönizisc: atiens ON VEr

11ıeße. diesen eutenden gibt N1C} die eilschriftlichen

Wiedergaben S/Zzı-du-na Ua e „ sondern auch die erog1lyphischen Entspre-
chungen D1i-dw-n3 pÄnNasStT 2 d-n-n3 (=Ddn 13424°

ersten beider Frassungen, zugleic der alteren, unsSseLe rekonstru-

Form ehesten en.
der würde diese außerordent Lic! C1-

geN, der angt dort den (Nr 22)
10s (Nr 24) eingerahmn 1Er ON 1L1egt der Tat geographisch der

zwischen Süden Byblos orden. Während noch

feststellen müssen glaubte: Zn den stereotypen L5 scheıint IOM
27AL $} dreıi Listenbelege ansetzen zugleich

dem eıder ragmentarisc enen Beleg aus Soleb e1NeEeN Nachwe1is

ausmachen, der Ze1itL.1ıCc auf der der 'r den EA-Briefen

11egen
16 Vgl dıe SYynNopse LS ( ım vorliegenden 216 Nr. Aa
4 Vgl. MOÖOLLER, Hıe Pal., NT 9 MLLTL NT, 560.
18 Vgl MÖLLER , Nr. 511 m1t Nr . 331 ; Vgl. 1582.

Vgl. BURCHARDT , Fremdworte, 63 Nr. LLL Zuu der merkwürdigen
Chreibun enamun Vgl. zuletzt M. GÖRG, Der Ekstatiker VO: Byblos,
E  A 23 GE D

Z s Beziehungen y 19737 3002
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